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den einfachen Billette Zürich-Goldau
Fr. 3.40 und Zürich-Luzern Fr. 4.35,

zusammen also Fr. 7.75 kosten! Wie
kommt man nur dazu, mir ein Billett
zu empfehlen, das mehr kostet, als
die beiden einfachen Taxen?

Freundlichen Gruss H. S.

Wie es kommt?
Wir gestatten uns, diese Frage an
unsere Leser weiterzuleiten. Vielleicht
befindet sich ein Direktor der S.B.B,
darunter.

Jeder tut
sein Möglichstes

Letzthin erhielten wir im Geschäft
eine Karte:

«Es tut mir leid, Ihnen jetzt keine
Zahlung leisten zu können. Ich werde
sobald als möglich eine Zahlung
leisten. Eventuell schon früher.»

Das Krokodil

Seid
Besonders
Bürokratisch

Die S.B.B, hat den Ehrgeiz, ihren
kategorischen Imperativ durch weitere
Beispiele zu erhärten Hört, was die alten
Hirten uns erzählen:

Verehrliche Redaktion!
Beiliegend übersende ich Ihnen die

Korrespondenz zwischen mir und
dem Tarifbureau der Schweiz.
Bundesbahnen. Der Tatbestand ist
folgender:

Ich löste für meine Frau ein Re-
tour-Billett Zürich-St. Moritz mit 45

Tage Gültigkeit. Bei der Rückreise
holte ich meine Frau per Auto in
Chur ab und liess mir vom dortigen
Bahnhofvorstand die Nichtbenützung
für die Strecke Chur-Zürich II. Kl.
bestätigen. Nach Zürich zurückgekehrt

sandte ich dieses Billett dem
Tarifbureau ein mit der Bitte um
Rückvergütung der Differenz für die
nicht befahrene Strecke.

Nun rechnet mir das Tarifbureau
nach, dass ich nicht nur keine
Vergütung zu erhalten habe, sondern
dass ich dafür, dass das Billett II. Kl.
für die Strecke Chur-Zürich nicht
benützt wurde, noch 8 0 R p.
nachzuzahlen habe.

Ich wollte nicht verfehlen, Ihnen
dieses Kuriosum mitzuteilen und be-
grüsse Sie mit vorzüglicher
Hochachtung: Zi.

Da wir die knifflichen Unterschiede
zwischen Billetten der Serie 1569 und
andern möglichen Serien (z. B. 783496713)
nicht kennen, setzen wir die Antwort
über die Berechnung des
«Rückerstattungsbetreffnisses» auch gleich her

Unter Bezugnahme auf Ihre
erneute Zuschrift vom 25. Aug. womit

Sie um Aufschluss über die Berechnung

des Rückerstattungsbetreffnisses
auf dem eingesandten Billett

ersuchen, teilen wir Ihnen mit, dass wir
leider kein gewöhnliches Retourbillett
in Anrechnung bringen können, da

die Rückfahrt von St. Moritz-Chur
nicht innert 10 Tagen erfolgte.
Unsere Berechnung stellt sich wie folgt:
Bezahlt: 1 Rundreisebillett d. h. ein
45 Tage gültiges Billet der Serie
1569 II. Kl Fr. 70.20

Zu bezahlen (Normaltaxen, 45 Tage
gültig):

Zürich-Hbf.-Chur II. Kl. Fr. 13.70

Chur-St. Moritz 28.65

St. Moritz-Chur ,', 28.65 Fr. 71.
Unsere, mit Schreiben vom 21. v.

Mts. erteilte Auskunft ist deshalb

richtig.
Hochachtend Der Tarifbeamte.

Da wir, wie gesagt, betreffs dieses Rück-
betreffnisses nichts entscheiden können,
halten wir uns an den zweiten Hirten.
Er erzählt:

Lieber Nebelspalter!
Ich möchte Dir heute 2 Stücklein

vom Amtsschimmel der S.B.B,
erzählen.

Zum ersten wollte neulich ein Fräulein

im Zürcher Hauptbahnhof von
Zürich nach Wattwil retour über
Rapperswil lösen, was Fr. 8.30 kostet.
Der Beamte erklärte, er hätte keine
Billette mehr vorrätig über Rapperswil,

sie müsse ein solches über Win-
terthur-Wil lösen, was Fr. 9. koste
und also geschah es. Weil die S.B.B.

keine Billette mehr vorrätig hatte,
musste das Fräulein 70 Cts. mehr
bezahlen.

Zum zweiten passierte mir selbst
heute folgendes. Ich besitze von den

letztjährigen Ferien her noch ein
Abonnement auf den Rigibahnen und
auf dem Vierwaldstättersee, die Ende
Oktober ablaufen. Also plante ich
eine Rigireise mit meiner Frau, Ich
fragte nun am Billettschalter, ob ich
ein Billett erhalten könne Arth-Gol-
dau, retour, mit dem ich die Rückfahrt

ab Luzern machen könne. Der
Beamte sagte mir, ich könne ein Billett

Küsnacht am Rigi retour lösen,
dann könne ich beide Wege fahren.
Ich frage was das koste. Fr. 8.90.

Nun kostet ein Billett Zürich-Goldau
retour Fr. 5.40, ein solches Zürich-
Luzern retour Fr. 7. Warum soll
ich nun noch Fr. 1.90 mehr bezahlen,

wenn ich weniger Kilometer fahre,
als Luzern retour? Aber noch besser!
Ich habe ausgerechnet, dass die bei-

Auf dem Sande, mitten in dem Nil,
Mitten in der grossen Lebensstrasse,

Liegt jahrein, jahraus das Krokodil
Auf der Lauer nach dem fetten Frasse.

Und der Strom bringt ihm an jedem Tag

Opfer, die es trifft, wie Schicksalsschläge,

Und es frisst davon, soviel es mag,

Und liegt dann im Sande schwer und träge...

Denn vom Frasse blieb dem Krokodil
Tausendfaches in den Zähnen stecken.

Wohltun ist der Reichen liebstes Spiel,

Darum heut' das grosse Zähnebleckcn.

Und der Gönner liegt, als wär' er tot.
Tränen schimmern in den Augenschlitzcn.

Ist es Mitleid mit der grossen Not,
Dass er dieses Völklein lässt stibitzen?

Carl Friedrich Wiegand

ZURICH
Café Kränxlin

HOTEL SIMPLON
Modernes Café und Speiseresfauranl

Täglich 2. Konzerle

Vögel, die, als unsrer Gärten Zier,
Hungers starben in dem Lebensfeste,

Jubilieren, weil ein grosses Tier
Gähnend preisgab seine Speisereste.
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den eintacben öiiiette /^üricb-Ooidau
Lr. 3.40 unä ^üricb-kuzern Lr. 4.35,

zusammen also Lr. 7.73 kosten! V/ie
kommt man nur dazu, mir ein Liliett
zu empkebken, das mekr kostet, als
ciie neicten eintacken Laxen?

Lreunctiicken Oruss kk 8.

Wie es koinint?
Wir gestatten uns, äiese Lrage an un-
sers Leser weiterzuleiten. Vielleicbt Ks-
kinclet sicli ein Direktor âer 8.L.3. clar-

unter.

heiler tut
»eii» VlöKl»a»«t«»

Letztkin erkielten v/ir im Oesckäkt
eine Karte:

«Ls tut mir ieicl, Iknen jetzt keine
^akiung leisten zu können. Ick werde
sokalci als möglick eine ^aklung iei-
sten. Lventuell sckon trüker.»

8e»â
^«»«i»»îe»'«

Die 8.L.L. kat clen Lkrgeiz, itiren Kate-

goriscken linperativ clurck weitere Lei-
spiele zu erklärten Lört, was ciie alten
Lirlen uns erzäklen:

Verekrlicke Leclaktion!
Leiiiegend ükersencle ick Iknen clie

Korrespondenz zwiscken mir uncl
clem Laritkureau cler 8ckweiz. öun-
desbaknen. Ler Latkestancl ist tot-
gender:

Ick löste tür meine Lrau ein Le-
tour-Lülett ^ürick-8t. Noritz mit 45

Lage (Gültigkeit. Lei 6er Lückreise
koite ick meine Lrau per ^.uto iu
Lkur ak und liess mir vom dortigen
öaknkolvorstand die kkcktbeuützung
tür die 8trecke Lbur-^ürick II. Ll.
bestätigen, klack Zürick zurückge-
kekrt sandte ick dieses Liilett dem
Laritkureau ein mit der Litte um
Lückvergütung der Litterenz kür die
nickt kekakrene 8trecke.

Kinn recknet mir das Laritkureau
nack, dass ick nickt nur keine
Vergütung zu erkalten kake, sondern
dass ick dakür, dass das Liiiett II. Ll.
lür die 8trecke Lkur-z^ürick nickt
benutzt wurde, nock 8 0 L p. nack-
zuzakieu kake.

Ick wollte nickt verkeklen, Iknen
dieses Kuriosum mitzuteilen und ke-
grüsse 8ie mit vorzügiicker klock-
acktuug: ^j.

Da wir ciie knikllicken Lntersckisäe zwi-
scken Lilletten 6er 8erie 1569 uncl an-
äern rnögiicken Lerien sz- L. 78249671ZZ
niclit kennen, setzen wir àie Antwort
über äie Lerecbnung cles «Lückerstst-
tungsbetrekknisses» aucb gieicb ber

Lnter öezugnakme auk Ikre er-
neute ^usckritt vom 25. àg. womit

8ie um ^.uksckkuss üker die Lereck-
nung des Lückerstattungsketrekknis-
ses auk dem eingesandten Liiiett er-
sucken, teilen wir Iknen mit, dass wir
leider kein gewökniickes Letourbiilett
in ^nrecbnuug bringen können, da

die Lückkabrt von 8t. Noritz-Lnur
nicbt innert 10 Lagen erkokgte. Idn-

sere Lerecbnung stellt sicb wie kotgt:

Lezaklt: 1 Lunclreissbiliett cl. b. ein
45 Lage gültiges Lillet cier 8erie
1569 II. LI Lr. 70.20

^u beZâblen liXorrnaltaxen, 45 Lage
gültig):

?üricb-Lbk.-cbur II. LI. Lr. IZ.70

Lkur-8t. Noritz 28.65

8t. Noritz-Lbur ,'. 28.65 Lr. 71.
Lnsere, mit 8ckreiken vom 21. v.

i^Its. erteilte ^.uskuntt ist desKalk

ricktig.
tdockacktend Ler Larikbeamte.

Da wir, wie gesagt, betrekks clieses Lück-
betrekknisses nicbts entscbeiclen können,
balten wir uns sn clen zweiten Hirten.
Lr erzäbit:

Lieber klebeispaiter!
Icb möcbte Dir keute 2 8tückiein

vom ^mtssckimmei der 8.V.L. er-
zäkken.

/^um ersteu wokkte neuiick ein Lräu-
kein im Zürcker tdauptkaknkok von
Zürick nack V/attwil retour über
Lapperswii löseu, was Lr. 8.30 kostet.
Ler Beamte erklärte, er bätte keine
öiitette mekr vorrätig üker Lappers-
wil, sie müsse ein soickes über V/in-
tertbur-V/ik löseu, was Lr. 9. koste
und also gescbak es. V/eil die 8.V.L.
keine Liiiette mekr vorrätig katte,
musste das Lräuleiu 70 Lts. mekr be-

zabien.
z^um zweiten passierte mir selbst

keute kokgeudes. Ick kesitze vou den

letztjäkrigen Lerien ker nock ein
Abonnement auk den Ligikaknen uud
auk dem Vierwalclstättersee, die Lnde
Oktoker ablauten. ^.Iso plante ick
eine Ligireise mit meiner Lrau. Ick
kragte nun am öikkettsckakter, ok ick
ein Liiiett erkatten könne àtk-Ooi-
dau, retour, mit dem ick die Lück-
kakrt ak kuzern macken könne. Ler
Leamte sagte mir, ick könne ein öii-
iett Küsnackt am Ligi retour lösen,
dann könne ick keide V/ege kakren.
Ick krage was das koste. Lr. 8.90.

KIun kostet ein Liiiett ^ürick-Ooidau
retour Lr. 5. 40, ein soickes Surick-
kuzern retour Lr. 7. V/arum soll
ick nun uock Lr. 1.90 mekr bezaklen,
wenn ick weniger Kilometer kakre,
ais kuzern retour? ^ker uock besser!
Icb babe ausgerecbnet, dass die bei-

^u! dem 8snde, mitten in dem klil,
lVIltten iu der grossen Lekeusstrssse,

Liegt jskreiu, jskrsus dss Krokodil
^uk der Lsuer nsck dem ketteu Lrssse.

Kind der 8trom kringt ikm su jedem Lsg

Opker, die es trikkt, wie 8ckick8slsscklsge,

Kind es krisst dsvon, soviel es msg,

Lnd liegt dsnn im 8snde sckwer uud trüge...

Denn vom Lrssse kliek dem Krokodil
Isusendksckes iu den Tsanen stecken.

Vi/okltuu ist der lîeickeu liekstes 8piel,
Dsrum keut' dss grosse Tskneklecken.

Dnd der Oönner liegt, sls wsr' er tot.
Lrsuen sckimmern in den ^ugenscklitzen.
Ist es iVlitleid mit der grossen lVot,

Dsss er dieses Völklein Issst stibitzen?
lüarl ?rieärick WieKsiicl

ttOLIZL- SILlPLOLl
t-loctsri-ies LâtS ui->Ll Spsissi-sslsui-si^l

l'Lglici-i L. l<Oi->2Srts

Vögel, die, sls unsrer Osrten ^ier,
Hungers starken Iu dem Lebenskeste,

dukilieren, weil eiu grosses Lier
Oskuend preisgsk seiue 8peisereste.
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